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Die Schule Hotelová škola Sv � tlá a Obchodní akademie Velké Mezi � í� í 

Ziele des Leonardo da Vinci Programms und des Projektes: 

·  Praktikumsplätze 

·  Übernachtungen 

·  Dauer der Arbeitszeiten 

·  Psychologische Aspekte 

·  Sprachliche Anforderungen 

·  Vom Projekt finanzierte kulturelle Bestandteile des Praktikums 

·  Theoretische Module 

·  Pflichten des Projektträgers 

·  Pflichten der aufnehmenden Einrichtung 

·  Eigenverantwortung der Schüler 

1. Änderungen der Praktikumsbetriebe können aus organisatorischen Gründen auch kurzfristig 
erfolgen. Die entsprechenden Dokumente für die Gestaltung des Projektes (z.B. Intentionsbriefe) sind 
durch die aufnehmende Einrichtung in jedem Fall zu organisieren. 

2. In diesen Hotels arbeiten die Praktikanten in folgenden Bereichen. Dabei werden vorrangig die 
genannten Arbeiten verrichtet: 

2.1. Küche: 

·  Qualitätsprüfung der Lebensmittel. 

·  Waschen und Schneiden von Obst und Gemüse. 

·  Mitwirkung bei der Zubereitung kalter und warmer Mahlzeiten (Fleisch, Beilage, Gemüse, 
Soßen, Salate. 

·  Mitwirkung bei der Dekoration der Speisen und Buffets. 

·  Geschirrreinigung. 

·  Reinigung der Geräte und des Arbeitsplatzes. 

2.2. Restaurant 

·  Vorbereitung der Tische im Restaurant (Tischdecken, Servietten, Eindecken mit Geschirr, 
Besteck und Gläsern. 

·  Mitwirkung bei der Aufnahme der Bestellung. 

·  Mitwirkung beim Servieren der Speisen und Getränke. 

·  Abdecken der Tische. 

·  Mitwirkung bei der Bedienung der Bar.  

·  Polieren der Bestecke. 



·  Reinigen der Tische und des Restaurants. 

·  Gestaltung des Restaurants (Stellen der Tische) für Feierlichkeiten und Gruppen. 

·  Saisonale und thematische Tischdekoration. 

·  Zimmerservice 

·  Tagesreinigung bei belegten Zimmern (Betten richten, Badreinigung, Staub saugen). 

·  Endreinigung nach Abreise der Gäste (Wäschewechsel, Grundreinigung. 

·  Umgang mit Staubsauger und Reinigungsmitteln (Chemikalien. 

·  Reinhaltung der Verkehrsflächen in den Einrichtungen (Flure, Anmeldung, Sportbereich…) . 

·  Saisonale und thematische Dekoration der Zimmer. 

3. Die Aufteilung der einzelnen Schüler auf die Praktikumsbetriebe entscheidet die aufnehmende 
Einrichtung gemeinsam mit den Betreuern und den Schülern nach Ankunft in …  

4. Bei auftretenden Problemen während des Praktikums ist die aufnehmende Einrichtung berechtigt 
und verpflichtet, die Schüler in anderen Betrieben einzusetzen.. 

5. Davon ausgenommen sind Verstöße der Praktikanten gemäß §10, Absatz 8. In diesen Fällen 
erfolgt keine Bereitstellung eines neuen Praktikumsplatzes. . 

6. Dabei sind alle Voraussetzungen für eine ordnungsgemäße Realisierung des Projektes für die 
einzelnen Praktikanten zu sichern. . 

7. Veränderungen der Praktikumsplätze sind mit den Betreuern abzustimmen. 

 



  

  


